
I N F O R M A T I O N E N  F Ü R  D E N  P A T I E N T E N

Liebe Patienten, sehr geehrte Damen und Herren !

durch die klinische Untersuchung haben wir bei Ihnen ein Facettensyn­
drom festgestellt und mit Hilfe einer Testinfiltration der Facettengelenke 
gesichert. Deshalb werden Sie sich in den nächsten Tagen einem opera­
tiven Eingriff der Wirbelsäule unterziehen. Ausführliche Informationen 
über den Eingriff und mögliche Risiken haben Sie bereits von uns in einem 
persönlichen Gespräch erhalten. Trotzdem können erfahrungsgemäß  
später Fragen von Ihnen oder Ihren Angehörigen auftauchen. Das Info­
blatt dient dem Zweck, diese zu beantworten. Sollten Sie dennoch  
weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an uns.

Diagnosen

Facettensyndrom ( HWS / BWS / LWS ), degenerative Erkrankung der 
kleinen Wirbelgelenke

Facettenrhizotomie

Bei der radiofrequenzgesteuerten Denervationsbehandlung der kleinen 
Wirbelgelenke (  kurz Facettenrhizotomie ) handelt es sich um eine  
Methode, welche zur Behandlung tiefer Rückenschmerzen, ebenso wie 
anhaltender Nackenschmerzen gleichermaßen gut geeignet ist.  
Bringt eine Testinfiltration eine kurzfristige Besserung der Schmerzen,  
so kann man durch Einwirkung von elektrischem Strom auf den Nerven, 
der den Schmerz vom erkrankten Gelenk nach zentral leitet, die  
Schmerzleitung unterbrechen und damit die Beschwerden für einen  
längeren Zeitraum bessern.

In Abhängigkeit von der Lokalisation werden dabei 4 – 8 Spezialnadeln 
unter Röntgenkontrolle und lokaler Betäubung an die Wirbelgelenke  
herangeführt und anschließend versucht, über hochfrequenten Strom 

Radiofrequenz-Facettenrhizotomie 
im Wirbelsäulenbereich
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87439 Kempten ( Allgäu)

Donaustraße 78 
87700 Memmingen

Im Stillen 3 
87509 Immenstadt

[T]	 0831 989091-0 
[F]	 0831 989091-99 
[E]	 info@dr-al-khalaf.de 
[W]	www.dr-al-khalaf.de

eine Herabsetzung der Nervenleitgeschwindigkeit in den betroffenen  
Begleitnerven herbeizuführen. Der Wirkungsgrad, bzw. das Erfolgsergebnis  
liegt zwischen 70 und 80 %.

Die Durchführung der Therapie erfolgt nach dem Qualitätsstandard  
der DGS (  Deutsche Gesellschaft für Schmerztherapie ) und wird über das 
Peer-Review-System ( wechselseitige Praxen-Kontrolle ) der deutschen 
neurochirurgischen Fachpraxen durchgehend überwacht und qualitäts­
gesichert.

Verlaufskontrollen

Termine hierfür werden in bestimmten Abständen mit dem Sekretäriat 
vereinbart.

Mit freundlichen Grüßen

DR. BASCHAR AL­KHALAF


